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Vielseitiges Flüssiggas
Hotel nutzt Mix aus konventioneller Heizungstechnik und KWK

„Flüssiggas ist besonders leicht zu 
transportieren und kann praktisch an 
jedem Ort eingesetzt werden. Auf-
grund seines hohen Wirkungsgra-
des eignet es sich besonders gut für 
den Betrieb von Brennwertgeräten 
und Blockheizkraftwerken“, erklärt 
PROGAS-Fachberater Josef Drilling, 
der das Hotel Hennemann seit über 
30 Jahren betreut. Damals wurde das 
Hotel noch komplett mit Öl beheizt. 
Seit 1988 wird die Küche mit Flüs-
siggas versorgt. „Unsere Entschei-
dung �el damals auf Flüssiggas, weil 
es unseren Köchen eine punktgenaue 
und exakte Wärmedosierung ermög-
licht“, sagt Renate Bange-Henne-
mann, die in ihrem hauseigenen Re-
staurant saisonale Gerichte mit Pro-
dukten aus der Region serviert.
Für eine besonders kostengünstige 
und energieeffiziente Strom- und 
Wärmeversorgung ihres Hotels in-
vestierte Familie Hennemann im Jahr 
2009 in zwei flüssiggasbetriebene 
Dachs-Blockheizkraftwerke (BHKWs) 
aus dem Hause Senertec. Diese be-
�nden sich in direkter Nachbarschaft 
zum Wellnessbereich mit Panora-
ma-Pool und Fußbodenheizung, �n-
nischer Sauna und Biosauna. Bei der 

Frage nach dem geeigneten Energie-
träger �el die Entscheidung erneut 
auf Flüssiggas. „Ein BHKW wie der 
Dachs arbeitet mit Flüssiggas leiser als 
mit Heizöl. Darüber hinaus ist der Be-
trieb deutlich wartungsfreundlicher, 
und es entfällt der Einbau von Ruß-
�ltern“, erklärt Josef Drilling. Zusätz-
lich deckt die im Jahr 2015 erneuerte 
Ölheizung mit einem 60 kW starken 
Brennwertkessel von Viessmann 
mögliche Spitzenlasten ab. Geht das 
Gas zur Neige, genügt ein Anruf, und 
PROGAS stellt die umgehende Neu-
befüllung des Behälters sicher. Darü-
ber hinaus behält der PROGAS-Fach-
berater die gesetzlich vorgeschriebe-
nen Prüfungen, Wartungsarbeiten 
und weitere wichtige Details der Flüs-
siggasanlage stets im Blick.

Investition zahlte sich aus
Die Planung und Installation der  
BHKWs mit jeweils einer elektrischen 
Leistung von 5,5 kW und einer thermi-
schen Leistung von 13,5 kW erfolgte 
durch das Senertec Center Sendenhorst 
unter Federführung von Gebietsleiter 
Ingo Strotmann. Ein „Alles-OK-Vertrag“ 
mit Senertec sorgt für Planungssicher-
heit und garantiert den reibungslosen 

Das Hotel Hennemann im 
sauerländischen Dörfchen 
Cobbenrode ist ganzjäh-
rig ein beliebtes Reiseziel. 
Das Haus und die etwa 200 
Meter Luftlinie entfernte 
Tennisanlage sind nicht an 
das Erdgasnetz angeschlos-
sen. An beiden Standorten 
kommt der mobile Energie-
träger Flüssiggas vielseitig 
zum Einsatz, der in oberirdi-
schen 2,9-Tonnen-Behältern 
lagert: unter anderem in 
Kombination mit konven-
tioneller Heizungstechnik 
sowie für den Betrieb von 
zwei Blockheizkraftwerken. 
Bei der Energieversorgung 
vertraut Inhaberin Renate 
Bange-Hennemann auf den 
Service von Flüssiggasver-
sorger PROGAS.
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Betrieb der BHKWs. Inklusive der Instal-
lationsarbeiten beliefen sich die Kosten 
für die Anschaffung der beiden Dachse 
auf 45.000 Euro. Diese Investition hat 
sich bis heute für das familiengeführte 
Hotel voll ausgezahlt: Denn die Kosten 
für die Anlage hatten sich bereits nach 
vier Jahren amortisiert. „Bekannt waren 
uns der Wärme- und Strombedarf des 
Hotels. Der Eigennutzanteil an Strom 
lässt sich über eine Lastgangmessung 
sehr gut vorhersagen. Die nahezu per-
manente Wärmeanforderung, unter 
anderem durch das Schwimmbad, ge-
währt im Hotel Hennemann eine hohe 
Jahreslaufzeit“, erklärt Strotmann.

Jedes der beiden BHKWs läuft rund 
6.200 Stunden pro Jahr. Zusammen lie-
fern sie rund 168.000 kWh an nutzba-
rer Wärme und 68.000 kWh an Strom. 
56.000 kWh Strom werden vom Hotel 
selbst genutzt und ersparen Renate Ban-
ge-Hennemann jährlich rund 11.500 
Euro. Den Rest speist sie ins öffentliche 
Stromnetz zurück, was ihr noch einmal 
rund 600 Euro einbringt. Aufgrund der 
Energiesteuerbefreiung für besonders 
energieeffiziente Anlagen, erhält sie 
eine zusätzliche Rückzahlung in Höhe 
von knapp 1.150 Euro vom zuständigen 
Hauptzollamt. Am meisten „verdient“ 
die Hotelbesitzerin am selbst genutzten 
Strom. Denn sie spart die Strombezugs-
kosten und erhält zusätzlich nach dem 
alten KWK-Gesetz für zehn Jahre den 
KWK-Bonus von 5,11 Cent/kWh – rund 

◀  Bild 1 • Im Hotel Hennemann 

kommen zwei �üssiggasbetriebene 

Blockheizkraftwerke zum Einsatz.

▲ Bild 2 • Hotel und Tennisanlage werden an unterschiedlichen Standorten über 

2,9-Tonnen-Behälter mit Flüssiggas versorgt.

▲ Bild 3 • Die Wärmeverteilung im Gebäude erfolgt mit 

einem Zortström des Herstellers Zortea Gebäudetechnik.

▲ Bild 4 • PROGAS-Fachberater Josef Drilling und Hotelinhaberin Renate Ban-

ge-Hennemann überzeugen sich vom einwandfreien Betrieb der beiden Block-

heizkraftwerke.

▲ Bild 5 • Zwei Dachs-Blockheizkraftwerke aus dem Hause 

Senertec sorgen für eine besonders kostengünstige und 

energieef�ziente Strom- und Wärmeversorgung des Hotels.

2.800 Euro jährlich. Dabei betreibe das 
Hotel Hennemann nebenbei noch akti-
ven Klimaschutz, so Strotmann: „Denn 
der BHKW-Einsatz reduziert den jährli-
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▲ Bild 6 • Im Wellnessbereich des Hotels be�ndet sich der Panora-

ma-Pool mit Fußbodenheizung.

▲ Bild 7 • Hotelinhaberin Renate Bange-Hennemann zeigt PROGAS-Fach-

berater Josef Drilling den Panorama-Pool mit Fußbodenheizung.

▲ Bild 8 • Der Wellnessbereich ist mit einer �nnischen Sauna und 

Biosauna ...

▲ Bild 9 • ... sowie einem exklusiv eingerichteten Ruhebereich ausge-

stattet.

▼ Bild 10 • Hotelinhaberin 

Renate Bange-Hennemann 

nutzt einen Mix aus konventi-

oneller Heizungstechnik und 

Kraft-Wärme-Kopp-

lung.

▲ Bild 11 • Mittels indirekter Lufterhitzung wird in der 1988 errichteten Tennishalle für 

die nötige Wärme gesorgt.

Bilder 1 und 6: Hotel Hennemann. Alle anderen Bilder: PROGAS



chen CO2-Ausstoß des Hotels um etwa 
50 Tonnen.“ Darüber hinaus ist Flüssig-
gas von PROGAS ohne jeden Aufpreis 
zu 100 Prozent klimaneutral.

Ef�zienzsteigerung mit 
Zortström-Technologie
Die Wärmeverteilung im Gebäude er-
folgt mit einem Zortström der Zor-
tea Gebäudetechnik GmbH. Die 
patentierte Zortström-Technologie 
verbindet die Funktionen einer hy-
draulischen Weiche, bei Bedarf ei-
nes Speichers sowie eines Sammlers 
und Verteilers mit exakter Tempe-
raturschichtung. Regelungstech-
nisch werden die Wärmeerzeuger 
sowie der Puffer nur über Tempe-
raturen gesteuert. Durch die Ef�zi-
enzsteigerung der Anlage mit der 

Zortström-Technologie werden Pri-
märenergieeinsparungen von zehn 
bis 15 Prozent möglich, die Rege-
lungstechnik vereinfacht, und es 
zeigt sich ein störungsfreier und si-
cherer Betrieb. Die beiden Tennis-
hallen werden ebenfalls komplett 
mit Flüssiggas beheizt. In der älte-
ren, 1988 errichteten Halle mit zwei 
Indoorplätzen ist noch die Technik 
„aus der ersten Stunde“ installiert. 
Für eine indirekte Lufterhitzung 
sorgt ein Viessmann-Brennwertkes-
sel mit einer Nenn-Wärmeleistung 
von 101 bis 545 kW. Die Wärme-
verteilung in der Halle erfolgt indi-
rekt über einen Kreuzstromwärme-
tauscher und über eine Lüftungs-
anlage von Happel, die mit einer 
maximalen Leistung von 63 kW für 

einen Luftvolumenstrom von bis zu  
9.000 m3/h sorgt. Die Umkleide- 
und Duschräume werden mit sta-
tischen Heizflächen beheizt. Die 
zweite, im Jahr 1999 errichtete 
Tennishalle mit einem Indoor-Platz 
wird ebenfalls über ein Kanalsystem 
beheizt: von einem direkt befeuer-
ten Lufterhitzer mit 88 kW Leistung 
sowie einem Gasbrenner von Elco 
Klöckner mit einer Wärmeleistung 
von 60 bis 120 kW.

www.senertec.de

www.zortea.at

www.progas.de

www.hotel-hennemann.de
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